
 

 

Chronik 
8 Jahre und 400 Folgen Schloss Einstein 

 
 
 

Der Anfang 
Inspiriert durch den Erfolg der ersten in 
Deutschland entwickelten Daily-Soap Marienhof 
(Sendestart Oktober 1992) und überzeugt 
davon, dass ein solches Format auch von 
einem Kinderpublikum begeistert angenommen 
würde, schreibt Gert K. Müntefering (WDR) 
seine Gedanken zu einem solchen Projekt 
nieder. Dabei entsteht der Ordner „Kinderseife“. 
 

 
1996  
Der               wird gegründet. Von der ARD wird eine Arbeitsgruppe benannt, die sich 
mit der Entwicklung der Kinderserie befassen soll.  

Der Grundplot der Soap sowie die Produktionsstätte - das traditionsreiche 
Filmgelände Potsdam-Babelsberg - sind schnell festgelegt. Durch die Nähe zu Berlin 
kann die Produktion auf einen großen Pool an Kinderschauspielern zugreifen.  
 
 
1997 
Die Askania Media Filmproduktion GmbH wird 
gegründet. Auf 1500 m² Studiofläche entstehen 
die Innenmotive des Internats im 
Fernsehzentrum auf dem Gelände von Studio 
Babelsberg. 
 
 
1998 
Das fünfmonatige Casting, bei dem 400 Kinder 
aus dem Raum Berlin-Brandenburg teilnehmen, beginnt. 14 junge Darsteller werden 
als erste Schüler-Generation der Internatsschule Schloss Einstein ausgewählt.  
 

Am 4. Mai fällt die erste Klappe. 
Produktionsbedingung ist von Anfang an die 
pädagogische Betreuung der Kinder vor Ort. Zu 
diesem Zwecke wird der Theaterpädagoge Martin 
Schönemann eingestellt und steht den jungen 
Darstellern von nun an als Schauspielcoach, 
Hausaufgabenhilfe und Setbetreuer zur Seite. 

Erste Ausstrahlung im KI.KA am Freitag, dem 4. 
September 1998, um 17:05 Uhr. Im ersten 
Halbjahr erreicht die Serie in der relevanten 
Zielgruppe der drei bis 13-Jährigen einen 
Marktanteil von durchschnittlich 17%.  



 

 

1999 
Schloss Einstein gewinnt den 
Goldenen Spatz in der  Kategorie  
„Fiction kurz“ auf dem elften 
Deutschen Kinder Film- und 
Fernseh- 
Festival und den Goldenen Telix der Programmzeitschrift 
Gong in der Kategorie „Serie oder Film mit Schauspielern“.� 
 
 
 

2000 
Mit Beginn der Jahrtausendwende ist Schloss Einstein viermal pro Woche auf den 
Fernsehbildschirmen präsent. Auf vielfachen Wunsch der Zuschauerkinder werden 
die Folgen der ersten Staffel täglich im KI.KA wiederholt.  

Rai Bozen (Südtirol) ist der erste Sender, der Schloss 
Einstein außerhalb Deutschlands ausstrahlt. TV2 Norway 
kauft als zweiter ausländischer Sender die Lizenzen für die 
Kinder-Weekly. Weitere Lizenzverkäufe – besonders in  
osteuropäische Länder - folgen. 
 
2002 
Das Meinungsforschungsinstitut ENIGMA findet im Auftrag 
des MDR heraus, dass von 480 befragten Kindern im Alter 
von 9 bis 15 Jahren 261 Schloss Einstein-Seher sind. 
Damit ist Schloss Einstein in dieser Altersgruppe die 
zweitbeliebteste Serie nach Gute Zeiten, schlechte Zeiten 
und liegt im Beliebtheitsgrad noch vor Marienhof und Verbotene Liebe.    

Das Casting der nunmehr fünften Schloss Einstein-Generation wird vom 
„…Fortsetzung folgt!“-Team des KI.KA begleitet.  

Die Folgen 250 bis 252 werden in 
der Sachsenklinik in Leipzig am 
Original-Set und mit Darstellern 
der MDR-Serie In aller 
Freundschaft gedreht. 

 

Eine erneute tägliche SE-
Wiederholung startet im 
Dezember auf dem KI.KA. Es ist 
die insgesamt siebte 
Wiederholung der Serie im 
deutschen Fernsehen.  
 

 
 
 
 
 



 

 

 
 
2003 
Das Schloss Einstein-Team feiert den 1000. Drehtag. 

Vom 18. bis 21. April werden die Studios von Schloss Einstein 
gemeinsam mit den Kulissen von Klinikum Berlin Mitte und Vera am Mittag 
Besuchern des Filmparks zugänglich gemacht. Es kommen ca. 15.000 Schaulustige. 

In diesem Jahr werden erstmals mehr als eine Million Fans auf der Schloss Einstein -  
Homepage registriert. 
 
 
2004 
Im April eröffnet der Filmpark Babelsberg die neue Saison mit dem „Fernsehstudio 
1“. In einer Original Schloss Einstein- Kulisse, der Dorfdisko „Pink“, können Kinder 
hautnah erleben, wie eine Produktion von SE funktioniert. 

In den Sommerferien begleiten SE-Darsteller 
die KI.KA-Sommer-Tour 2004. Auch in den 
nächsten Jahren sind die SE-Kids bei der 
Tour, den Events und Autogrammstunden des 
KI.KA und der ARD präsent. 

Im Dezember thematisiert Schloss Einstein in 
Zusammenarbeit mit den Initiativen Step 21 
und Exit in acht Folgen das Thema 
Rechtsradikalismus bei Jugendlichen.  
 
 

2005 
SE-Dramaturg Dieter Saldecki erarbeitet zusammen mit SchülerInnen der Judith-
Kerr-Grundschule in Berlin ein medienpädagogisches Modell, das in 14 
Unterrichtsstunden Kindern die kritisch-
kreative Auseinandersetzung mit dem 
Serienformat Soap nahe bringt.       

Am 3. September findet im Filmpark 
Babelsberg der erste Schloss Einsteins 
Tag unter dem Motto „relativ viel wissen“ 
statt. Die Fans können bei gemeinsamen 
Aktionen ihre „Stars“ persönlich kennen 
lernen.  
 
2006 
Die 400. Folge der langlaufenden 
Kinderserie wird am 20. Mai ausgestrahlt. In der Sonderfolge fahren die 
Internatsschüler auf Klassenfahrt – mit abenteuerlichen Konsequenzen!  
 
 
Hinweis: Eine Langfassung der Chronik  „8 Jahre und 400 Folgen Schloss Einstein“ ist auf Anfrage bei der Askania Media 
Filmproduktion GmbH erhältlich. 


